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Tinst [Nm]

6,0 kN 15 M10 17

8,5 kN 25 M12 19

13,5 kN 60 M16 24

16,0 kN 60 M16 24

22,0 kN 120 M20 30

38,0 kN 240 M20 30

48,0 kN 240 M20 30

70,0 kN 420 M24 36

Montageanleitung FB-H
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6,0 kN - 22,0 kN besteht aus 
einer MOS-Ankerschiene, zwei 
Kopfbolzen und zwei seitlichen 
Blechen zur Aufnahme der 
Bewehrungsschlaufen. In der 
MOS-Ankerschiene befindet 
sich ein Aussparungskörper aus 
PE-Schaum.

Das Einbauteil der Laststufen 
38,0 kN - 70,0 kN besteht aus 
einem Winkel, zwei Kopfbolzen 
und zwei seitlichen Blechen zur 
Aufnahme der Bewehrungs-
schlaufen.

Die Bewehrungsschlaufen wer-
den in die dafür vorgesehenen 
Löcher der seitlichen Bleche 
eingehängt.

Die Bewehrungsschlaufen wer-
den in die dafür vorgesehenen 
Löcher der seitlichen Bleche 
eingehängt.

Mit Hilfe von zwei Nägeln kann das Einbauteil an einer Hilfskonstruktion 
(z.B. Brett) befestigt werden. Hierzu existieren zwei Nagellöcher an der 
Rückseite der MOS-Ankerschiene. Anschließend kann die Hilfskonstruktion 

3.2 Befestigung der Hilfskonstruktion

Mit Hilfe einer mitgelieferten Sechskantmutter und Unterlegscheibe kann 
das Einbauteil an einer Hilfskonstruktion (z.B. Brett) befestigt werden. Die 
Hilfskonstruktion muss hierzu ein Loch in der Größe der Sechskantschrau-
be besitzen. Anschließend kann die Hilfskonstruktion mit Einbauteil ober-

1.1 Bestandteile des 
Einbauteils Typ1

1.2 Bestandteile des 
Einbauteils Typ2

2.1 Montage der 
Zulagebewehrung

2.2 Montage der 
Zulagebewehrung

3.1 Befestigung der Hilfskonstruktion

 Das Fertigteil bleibt während der gesamten Montagezeit am Kran 
eingehängt.

 
 Die Sechskantmutter an der Gewindestange im Mittelteil des 
Hänge zugankersystems darf zur Höhenjustierung nur von Hand 
gedreht werden. Hierzu ist das Fertigteil anzuheben, damit eine 
Entlastung stattfinden kann.

 Sollte der horizontale Abstand b zwischen dem Ortbeton und dem 
Fertigteil bei bereits gelieferten Hängezugankersystemen abwei-
chen, ändert sich auch das vertikale Einbaumaß hx bzw. hxA. Hier-
durch ist es eventuell erforderlich, die Gewindestange im Mittelteil 
entsprechend anzupassen.

Allgemeine HinweiseLaststufe Anschluss-
schraube Schlüsselweite
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Das Montageteil des Hängezugankersystems besteht aus einem Oberteil 
(in vier verschiedenen Ausführungen erhältlich) und einem Mittelteil (in 
zwei verschiedenen Ausführungen erhältlich). Dieses Montageteil wird 
komplett vormontiert geliefert. Vor Montage des Hängezugankers muss 
der Aussparungskörper aus der MOS-Ankerschiene entfernt werden. 
Anschließend wird das Montageteil mit Hilfe einer MHK-Schraube, Un-
terlegscheibe und Sechskantmutter mit dem Einbauteil verbunden. Die 
Ankerschiene ermöglicht eine horizontale Justierung. Die Anzugsmomente 
in der unten stehenden Tabelle auf Seite 16 sind einzuhalten.

Aussparungskörper

Das Oberteil des Hängezugankersystems wird mittels bauaufsichtlich zu-
gelassenem Dübel oder MOSO® CE-Ankerschiene am Ortbeton befestigt. 
Die Anzugsmomente sind aus den jeweiligen Zulassungen zu entnehmen 
und einzuhalten. Eine vertikale Justierung des Fertigteils kann durch die 
stufenlose Verstellung der Sechskantmutter an der Gewindestange er-
folgen. Um hier die Gefahr einer Kaltverschweißung zu minimieren, ist 
ein Schmiermittel (z.B. Molykote® - kann seperat bestellt werden) zu 
verwenden. 

Das Montageteil des Hängezugankersystems besteht aus einem Ober-
teil (in vier verschiedenen Ausführungen erhältlich) und einem Mittelteil 
(in zwei verschiedenen Ausführungen erhältlich). Dieses Montageteil 
wird komplett vormontiert geliefert. Mit Hilfe einer Unterlegscheibe und 
Sechskantmutter wird das Montageteil mit dem Einbauteil verbunden. 
Die Anzugsmomente in der unten stehenden Tabelle auf Seite 16 sind 
einzuhalten.

Das Oberteil des Hängezugankersystems wird mittels bauaufsichtlich zu-
gelassenem Dübel oder MOSO® CE-Ankerschiene am Ortbeton befestigt. 
Die Anzugsmomente sind aus den jeweiligen Zulassungen zu entnehmen 
und einzuhalten. Die Langlöcher im Oberteil ermöglichen eine horizontale 
Justierung. Eine vertikale Justierung des Fertigteils kann durch die stufen-
lose Verstellung der Sechskantmutter an der Gewindestange erfolgen. Um 
hier die Gefahr einer Kaltverschweißung zu minimieren, ist ein Schmier-
mittel (z.B. Molykote® - kann seperat bestellt werden) zu verwenden. 

4.1 Befestigung des Montageteils am Einbauteil

5.1 Befestigung des Montageteils am Ortbeton

4.2 Befestigung des Montageteils am Einbauteil

5.2 Befestigung des Montageteils am Ortbeton
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